
Die Kinder

Sergio de Simone





Die Kinder

Sergio de Simone

Sergio de Simone wurde am 29. November 1937 geboren. 
Er lebte mit seinen Eltern in Neapel. Sein Vater Edoardo de 
Simone, ein Schiffsoffizier, war katholisch. Seine Mutter Gizella 
de Simone, geborene Perlow, war Jüdin. Edoardo de Simone 
wurde als Zwangsarbeiter nach Dortmund verschleppt. Da die 
Situation in Neapel aufgrund von Bombenangriffen durch die 
Alliierten unsicher erschien, zog Gizella de Simone mit ihrem 
Sohn Sergio im Sommer 1943 zu Verwandten nach Fiume in 
Norditalien. 

In Fiume wurden der sechsjährige Sergio, seine Mutter 
und sieben weitere Familienmitglieder – darunter auch 
seine Cousinen Alessandra und Tatiana – am 21. März 1944 
verhaftet, in das Sammellager Risiera di San Sabba bei 
Triest gebracht und am 4. April 1944 in das KZ Auschwitz 
deportiert. Sergio musste dort als Läufer arbeiten, bis er für 
die medizinischen Versuche in das KZ Neuengamme gebracht 
wurde. Am 20. April 1945 wurde er hier am Bullenhuser Damm 
ermordet. Er war 7 Jahre alt.

Gizella de Simone kam im Frühjahr 1945 in das KZ Ravensbrück. 
Hier erlebte sie die Befreiung; sie war sehr krank. Im November 
1945 kehrte sie nach Italien zurück. Dort traf sie ihren Mann 
wieder. Die Eltern suchten nach ihrem Sohn Sergio. Sie wussten 
ab Ende der 1940er-Jahre, dass er vom KZ Auschwitz in ein 
Konzentrationslager „im Westen“ gekommen war. Edoardo de 
Simone starb 1964, ohne etwas über das Schicksal seines 
Sohnes erfahren zu haben. Gizella de Simone erfuhr 1983 von 
dem Verbrechen am Bullenhuser Damm und nahm am 20. April 
1984 an der Gedenkfeier in Hamburg teil. Sie wollte aber nicht 
glauben, dass Sergio tot war, und hoffte bis zu ihrem Tod, dass 
er noch lebte.

Nach Sergio wurde der Sergio-de-Simone-Stieg in Hamburg-
Burgwedel benannt.



Sergio de Simone, nicht datiert.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 1995-1157
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Sergio de Simone mit seiner Mutter, 
nicht datiert.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 2002-0949
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Sergio de Simone (in der Mitte vorne) mit seiner Mutter (links), 
einer Tante (Mitte), einer Freundin der Mutter und seinen beiden 
Cousinen in Pompeji, Frühjahr 1941.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, Sammlung Günther Schwarberg, 2002-0959
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Sergio de Simone (links) mit zwei Tanten, seiner 
Großmutter, seiner Mutter und seinen Cousinen, 
September 1943.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-0964
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Sergio de Simone mit seinen Cousinen Tatiana 
und Alessandra, September 1943.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-0965
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Sergio de Simone und seine Cousinen 
Tatiana und Alessandra an seinem sechstem 
Geburtstag, 29.11.1943.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 2002-0966
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Registration Record für Edoardo de Simone, 
1945.

Auf dieser Karteikarte vom Juli 1945 sind 
persönliche Daten von Sergios Vater Edoardo 
de Simone vermerkt. Es handelt sich um eine 
Registrierungskarte der US-Streitkräfte in 
Europa (AEF: American Expeditionary Forces) 
für Displaced Persons (DPs).

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, 66874561
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Suchakte zu Sergio de Simone, 1948.

Auf dieser Karteikarte notierte der 
Internationale Suchdienst (ITS: International 
Tracing Service) die Anfragen zum vermissten 
Kind Sergio de Simone.

Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen, 

Kinderakte de Simone
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Anfrage des italienischen Konsulats in 
Hamburg zu Sergio de Simone, Juni 1952.

Die Eltern von Sergio de Simone richteten auch 
Anfragen an Institutionen in Deutschland. 
Das italienische Konsulat in Hamburg bat den 
Suchdienst des Deutschen Roten Kreuzes 
in Hamburg um Auskunft. Doch konnte auch 
dieser Suchdienst den Eltern keine Angaben 
über den Verbleib Sergios machen.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Günther Schwarberg, 3.14 Sergio de Simone
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Gizella de Simone (rechts) und Margarete Wilkens, 1984. 

Sergios Mutter Gizella de Simone kam 1984 nach Hamburg, um an 
der Gedenkfeier für die Kinder vom Bullenhuser Damm teilzunehmen. 
Dabei traf sie Margarete Wilkens aus Hamburg. Beide Frauen waren 
am 4. April 1944 gleichzeitig im KZ Auschwitz angekommen und ihnen 
waren aufeinanderfolgende Häftlingsnummern eintätowiert worden. 
Auf dem Foto zeigen sie diese Nummern. Margarete Wilkens konnte 
sich auch an Sergio erinnern.

Den Kontakt zu Margarete Wilkens hatte Günther Schwarberg 1983 
aufgenommen, nachdem er durch Zufall von ihrer Geschichte erfahren 
hatte. Sie war im KZ Auschwitz von ihrem Sohn getrennt worden und 
hatte ihn 1947 wiedergefunden. 

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, Sammlung Günther Schwarberg, 2002-957
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